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Sein Vater brachte den in Amerika geborenen Hazem
Farraj zurück nach Jerusalem, um ihn die Wege des Is-
lams zu lehren. Doch der damals 12-Jährige überrasch-
te seine Eltern, indem er einen anderen Pfad einschlug,
einen, der zur Ablehnung seiner Familie führen würde.

Farraj gab sich dem Plan seines Vaters, seine Wurzeln
neu zu entdecken, hin. Doch je mehr er betete und die
Rituale des Islams prak�zierte, desto größer wurden
seine Zweifel. „Wenn man zu Allah betet und keinerlei
Antwort von Allah erhält, dann muss man überlegen,
wer zuhört und wer diese Gebete beantwortet“, sagt
er in einem „Road to Jesus“-Video (dt: Weg zu Jesus).
„Es war, als ob der Himmel aus Blech wäre und meine
Gebete wieder zumir zurückfallen würden.“ Auf seiner
Suche, um Allah kennenzulernen, wurde er immer
frustrierter und ärgerlicher. „Es machte mich wütend,
weil wir als Familie von Amerika in den Nahen Osten
um den halben Globus gereist waren“, sagt er. „Und
dann antwortet der Go�, dem ich folgen wollte, nicht.“

Es machte ihn nur noch wütender, als er Nachbarn
kennenlernte, die in seinem Haus über ihm wohnten
und Christen waren. Warum ha�en sie Freude und
Frieden, während Farraj nichts ha�e? Er beschreibt
seine eineinhalbjährige Suche nach Wahrheit als
„…Iden�tätskrise. Ich wurde kulturell als Moslem ge-
schult, doch der Islam, den ich fand, schockierte mich.
Ansta� dem Go� des Islams zu begegnen, fand ich Je-
sus.“

Die Nachbarn von oben lächelten häufig. Sie waren
ne�. Sie zeigten Liebe. Sie reflek�erten das Bild von
Go� auf ihren Gesichtern und das beunruhigte Farraj.
Deshalb forderte er eines Tages den Vater der Familie
heraus, der beinahe blind war. Warum ha�e ihn Jesus,
wenn ER doch real war, nicht geheilt? Der Mann er-
klärte ihm alles, was Jesus für ihn getan ha�e. Sie spra-
chen vier Stunden lang miteinander. Farraj war
fasziniert, aber nicht bereit, den Glauben seiner Kind-
heit aufzugeben.

„Diese Menschen so glücklich und lebendig in Jesus
zu sehen, war ein Schock für mich.”

Einige Wochen später lud ihn die Familie zu McDo-
nalds ein – mit einem Haken: Zuerst würden sie in die
Kirche gehen. Würde er mit ihnen kommen? „Ich beo-
bachtete, wie all diese glücklichen Christen ihre Hände
erhoben und Go� anbeteten. Sie sangen zu jeman-
dem, von dem sie wussten, dass ER real ist. Es war ein
Schock für mich, diese Menschen so glücklich und le-
bendig in Jesus zu sehen“, sagt er.

Doch dann standen die ernstha�en und furchtbaren
Warnungen davor, den Islam zu verlassen, in seinem
Gedächtnis auf. Er wurde vom Licht angezogen, doch
er bekämp�e es auf jedem Schri� des Weges. Farraj
verließ die Kirche und ging in den ersten Stock hinun-
ter, wo er sich in Richtung Mekka hinkniete und seine
islamischen Gebete verrichtete. Es war nicht gut.
„Wenn du etwas so Süßes geschmeckt hast und dann
etwas so Bi�eres schmeckst, dann wird das Bi�ere
sehr bi�er. Genau das geschah bei diesemGebet“, sagt
Farraj. „Ich kam von dieser erstaunlichen, herrlichen
Präsenta�on eines Go�es, der SEIN Volk liebt, und von
Menschen, die ihren Go� liebten, zu Gebet, auf das
absolut gar nichts zu hören war.“

„An diesem Punkt wurde ich so wütend. Ich beendete
meine Gebete auf meinen Knien und ich sagte, wäh-
rend mir Tränen das Gesicht hinunterliefen: ‚Wer im-
mer du bist, wenn du wirklich der Go� des Korans bist,
dann musst du etwas tun, denn ich bin diesem Jesus
verfallen. Ich hoffe auf jeden Fall, dass du diesen
Kampf siehst, denn ich fange an, ihn zu verlieren. Ich
versuche, deinen Job zu machen und das funk�oniert
nicht. Ich versuche verzweifelt, mich am Islam festzu-
klammern und will, dass er real ist.‘“ Nachdem er Allah
gegenüber seine Loyalität versichert und ihn um Hilfe
gebeten ha�e, dachte er über die Möglichkeit nach,
dass der Gegenpol rechtmäßig sei. „Doch falls du Jesus
bist, an den diesesMenschen so freudig glauben, dann
werde ich die Wahrheit herausfinden, egal wie sie aus-
sieht.“

Er ging zurück zu dem Go�esdienst. „Ich stand auf und
ging zurück in meine Reihe und ich war überhaupt
nicht mehr wütend. Ich konnte anerkennen, dass diese
Menschen an einem Punkt in ihrer Beziehung mit Go�
standen, nach dem ich mich schon so lange gesehnt
ha�e.“

„Er nahm seine ganze Kra� zusammen und s�eß die
Worte hervor: Ich möchte ein Christ werden!“

Am nächsten Tag s�eg er die Treppen hinauf, um mit
dem blinden Vater zu sprechen. Farraj versuchte zu sa-
gen: „Ich möchte ein Christ werden“, doch Angst hielt
ihn davon ab, das Wort „Christ“ zu buchstabieren. 40
Minuten lang versuchte er es, doch er konnte lediglich
das „C“ aussprechen. Schließlich teilte ihm der Vater
mit, dass er nun gehen müsse und falls er den Satz be-
enden wolle, müsste er es sofort tun. Farraj nahm all
seine Kra� zusammen, bündelte seine Energie und
s�eß die Worte herauf: „Ich möchte ein Christ wer-
den.“

Zwei Tage später nahm Farraj zum vereinbarten Ter-
min Jesus in sein Herz auf und wurde wiedergeboren.
Es war ein Gefühl wie nichts anderes zuvor. „Ich wollte
buchstäblich springen, schreien, rufen“, sagt er. „Ich
war frei! Mein Antlitz ha�e sich total verändert. Mein
Leben veränderte sich.“

Als seine Eltern es drei Tage später herausfanden, wa-
ren sie nicht glücklich. Papa ha�e seine Familie von
den „korrumpierenden Einflüssen“ von Brooklyn weg
in sein Vaterland gebracht, um ihre Wurzeln im Islam
wiederherzustellen. Sta�dessen wurde sein Sohn ein
„Ungläubiger“ und „Götzendiener“. In einem Teil der
Welt, in dem Ehrenmorde an abtrünnigen Familien-
mitgliedern durchgeführt werden, war seine Reak�on
noch gemäßigt. Er vers�eß seinen Sohn lediglich.

Farraj verlor seine Familie, seine Freunde und seine
kulturelle Zugehörigkeit. Er landete auf der Straße. „Es
ist niemals leicht, denn wenn es leicht wäre (für einen
Moslem, Jesus zu finden), dann würde die gesamte
Welt denselben Weg einschlagen“, bemerkt er. „Was
ich dem ringenden Suchenden versprechen kann, ist
jedoch ein Prozess, der den Kampf wert ist. Meine Fa-
milie vers�eßmich, mein Volk undmeine Kultur wand-
ten mir den Rücken zu. Alles was ich kannte und liebte,
war gescheitert“, fügt er hinzu. „Wenn ich keinen ech-
ten Re�er gehabt hä�e, hä�e ich den Verstand verlo-
ren oder ich hä�e Selbstmord begangen.“

Doch er ha�e einen Re�er, der sich durch Sein Volk um
ihn kümmerte. Heute hat Farraj einen Rednerdienst,
durch den er Moslems ermu�gt, die genauso kämpfen
wie er damals. „Es gibt EINEN, der mich durch alles be-
hütete“, sagt er.

Quelle: Hazem Farraj, Jeri Ballard, Joel-News 19/2019

NEUES AUS ALLER WELT

ISRAEL: Wie ein Moslem die Lieblichkeit von Jesus schmeckte
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NEUES AUS DER GEMEINDE

Juli 2019
Fr, 05.07. 18.00h-21.00h: Prayer Room

21.00h-23.00h: Prayer Room Night Watch
So, 07.07. 09.30h: Go�esdienst
Fr, 12.07. 18.00h-21.00h: Prayer Room

21.00h-23.00h: Prayer Room Night Watch
So, 14.07. 09.30h: Go�esdienst, anschl. Gemeindefreizeit
14.-19.07. Gemeindefreizeit
Fr, 19.07. Kein Prayer Room!
So, 21.07. 09.30h: Go�esdienst
Fr, 26.07. 18.00h-21.00h: Prayer Room

21.00h-23.00h: Prayer Room Night Watch
So, 28.07. 09.30h: Go�esdienst

August 2019
Fr, 02.08. 18.00h-21.00h: Prayer Room

21.00h-23.00h: Prayer Room Night Watch
So, 04.08. 09.30h: Go�esdienst
Fr, 09.08. 18.00h-21.00h: Prayer Room

21.00h-23.00h: Prayer Room Night Watch
So, 11.08. 09.30h: Lobpreis- & Heilungsgo�esdienst
Fr, 16.08. 18.00h-21.00h: Prayer Room

21.00h-23.00h: Prayer Room Night Watch
17.-20.08. Vater – Sohn/Tochter – Wochenende
So, 18.08. 09.30h: Go�esdienst
Fr, 23.08. 18.00h-21.00h: Prayer Room

21.00h-23.00h: Prayer Room Night Watch
So, 25.08. 09.30h: Go�esdienst
Fr, 30.08. 18.00h-21.00h: Prayer Room

21.00h-23.00h: Prayer Room Night Watch
Jeden Sonntag18.00h: Gebet Israel/Österreich/Ebenezer;
(Hannelore Brak, Augasse 50, 2620 Neunkirchen, Tel.: 0664-4250091)

VORSCHAU
So, 01.09. 09.30h: Go�esdienst, kein Gemeindefest
So, 08.09. 09.30h: Go�esdienst, anschl. Gemeindefest (Grillen) am

Pyhrahof
Sa, 28.09. Elaia Konferenz in Stockerau
So, 29.09. 9.30h: Go�esdienst mit Willem J.J. Glashouwer (holland)
So, 20.10. Go�esdienst mit Pastor B. aus Sudan
25.-27.10. Gemeindereise nach Auschwitz
02.-09.02.2020 Israelreise

EINDRÜCKE VOM UNITAS SOMMERFEST:

Am 19. Juni feierten wir wieder unser UNITAS
Sommerfest mit Spiel und Spaß, einer
Projektpräsenta�on samt Ausstellung, einer
Abschlussfeier und einem angenehmen Ausklang mit
köstlichen Grillspezialitäten.

Wir freuen uns sehr, dass uns Herr Stadtrat und
Landtagsabgeordneter Dipl. Ing. Franz Dinhobl be-
sucht hat.

Unser großes Projekt ist eingebe�et in die Landes-
ausstellung in Wr. Neustadt und befasst sich mit
dem „Traum vom Fliegen“, denn unsere Stadt hat
in diesem Bereich eine große Geschichte. Dazu
haben wir auch eine tolle Broschüre herausgege-
ben, die bei uns erhältlich ist.

Nun wünschen wir allen erholsame Ferien und
besonders unseren Schulabgängern ein erfolgreiches
Schuljahr in ihren weiterführenden Schulen.

Mehr Infos über die UNITAS Lernwerkstatt findet ihr
auf unserer Homepage: www.unitas.at

ÖFFNUNGSZEITEN

Bahngasse 16, 2700 Wr. Neustadt

Mo: 10.00h-12.00h | 15.00h-18.00h
Di: 10.00h-12.00h | 13.00h-18.00h
Mi: 10.00h-12.00h | 13.00h-17.00h
Do: 10.00h-12.00h
Fr: 10.00h-12.00h
So: 14.00h-17.00h

Eindrücke von der Worship Night
Am 26.04. fand ein ganz besonderer
Abend in Go�es Gegenwart sta�.
DER NAME JESUS STEHT ÜBER ALLEM!

… war das Mo�o des Abends. Wir prokla-
mierten den Namen Jesus in seiner gro-
ßen Vielfalt mäch�g mit Bannern, Fahnen
und einem Bannerzug in und um unser
Gemeindegebäude herum. Mehr davon
auf unserer Homepage www.ichthys.at

TERMINE

NEUES AUS DER
UNITAS LERNWERKSTATT


